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Trennung ertragen ; Hortense sagte kaum
ein Wort. Als die Rede auf Woltrs-dor- f

kam und schließlich auf seine Um-gebun- g.

bemerkte Weber;
Wir müssen auch gelegentlich unsere ;
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daran gewöhnt, nur die AittonkM VccSi

jenwen ttnzncrrennctt, der verstanden hat,
prpulär zu werden. Das französische

olk hat cs seit jcber geliebt, sich in
einem linzigen Menschen zu incarnircn
und diesem dann blindlings zu folgen.

DaS französische 'olk. daS so wenig für
die Politik geschaffen ist" E Hand ordn
erinnert an daS bekannte Wort Fon?

frc?: ,,I.e l;ranc;ais est spirituel.
uuiis t n polit'que i! n'est pus intelli.
pciit" lu-rlie- im gegenwärtigen Au:
genblickc daS öüentlicr:e Wohl anS dein

Äuge und beschäftigt sich mit einem

i'ianiie. Kr dein Vaierlande keine her-vorragen- de

Dienste geleistet hat, sondern
dem eS einfach gefiel, sich kühn in den

Vordrrgiund zn drängen, und dadurch
cüüie Ueberlegnng daS Land den größten
(gefahren auszusetzen."
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Vahn'hof, aber ich fürchte, meine Nerve
halten es nicht aus."

Sie küßte des Mädchens Stirn und
wandte sich schluchzend ab. Lucie ging,
um dem Baron Adien zn sagen.

Als sie die Thür öffnete, erblickte sie

Doktor Adler beim Glase Wein mit dem
allen Herrn.

Ah, Sie kommen, Abschied' zn neh-men- ?"

rief er. Lucie trug eine kleine

Reisetasche am Niernen über der Schulter
und einen leichten Mantel über de.n
Arme. Uild er streckte ihr die Hand hin.

Leben Sie wohl, liebeS.Kind, alles
(lück für Schloß Woltersdorf und seine
Bewohner!"

Sie wagte nicht, die Augen aufzn-schlage- n.

Adieu!" stammelte sie und
ihre Hand aus der des Barons bcsrei-eu- d,

wendete sie sich rasch um und schritt
der Thür zu. Sie hörte, wie Adler den

Stuhl wieder heranschob, von dem er
aufgestanden, und in einem unterbräche-ne- n

Gespräche fortfahrend, zu dem alten
Herrn sagte: Da bin ich nicht ganz
Ihrer Meinung, Herr Baron." Es
k.'ang völlig ruhig. Die unbewegte tiefe
Stimme tönte ihr noch in den Ohren,
als sie, schon meilenweit entfernt von
Hohenlohe, sich dem Ziel ihrer Reise
uäherte.

Es war gegen Abend, als sie anlangte
auf der kleinen Haltestelle, die mitten im
freien Felde lag. Auf dem kiesbestrcu
ten Platze vor dem hölzernen, vorn offe-ne- n

Gebäude stand Hortense in staub-graue- m

Lciuenkleide, hinter ihr ein
Diener. Sie spähte zu den ersten Wa-ge- n

hin und merkte eS nicht, daß am
Ende des ZugeS ein junges Mädchen
ausstieg und zu ihr eilte.

Hortense!" rief es neben ihr, und
die Beiden hielten sich in den Armen, als
seien sie jahrelang getrennt gewesen.

Wie geht eS Dir?"
Und Dir?"
Und Du bist gern gekommen, Luz?
O, so gern!"

Sie saßen dann in dem eleganten
Landauer und fuhren in rajchem Trabe
durch den duftigen dämmernden Som-merabe- nd

der neuen Heimath zu.
Entschuldige, da Weber Dich nicht

begrüßte; er wollte kommen ich weiß
nicht, wo er geblieben; er hat sich mit
solchem Eifer auf die Wirthschaft ge

stürzt"
O bitte. Hortense ! Und Lucie sah

in das schone Gesicht der jungen Frau,
über dem ein müder Zug lag. Wie
freue ich mich auf Deine Heimath!"
sagte sie, HortensenS Hand fassend.

Wir sind gleich da; dort sieht schon
daS Dach über den Bäumen hervor."

Vor dem weit geöffneten Portale hielt
der Wagen ; der 'Diener balf den Damen
beim Aussteigen; ein Mädchen in wei-ße- m

Häubchen und blendend weißer
Schürze sprang herzu und nahm das
leichte Reisegepäck LucienZ in Empfang.

Willkommen!" sagte Hortense noch
einmal und küßte sie auf den Mund.
Jetzt ist mir schon ganz traut und heim

lich, nun Du da bist."
Sie faßte Lucie an der Hand, und so

stiegen sie die weißen, mit blauem Tep-pic- h

belegten Marmorstufen hinauf.
Sie waren durch ein kleines Entrse
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Besuche machen, Hortense; ich habe blS

jetzt in allen Familien verkehrt."
Ich liebe keine große Gesellschaften,

Waldemar." erwiderte die junge Frau;
bitte, verschone mich damit!"

Ich glaube, das kann ich nicht, liebes
Kind."

Aber was gelzen mich diese Menschen
an? Ich will nicht. Waldemar."

.nf --P.vcnn jVi mair winir, .orrense,
und ein leichtes !)ko, färbte ihm d'e
Stirn, ist die Sacht' entschieden ; ich

kann Dich nicht mit Gewalt in den Wa-ge- n

heben und werde ertragen müssen,
daß mein -- HauS eine Art Einsiedelei
wird."

Das ist das Allerbeste!" erklärt
Hortenze und klingelte nach dem zweiten
Gang.

Ich fürchte nur. Dir wird die Ein-samke- it

am ullerersten lästig; es ist öde
auf dem Lande ohne die guten Freunde
und getreuen Nachfont.

Oede? Ich Haie ja Lucie, mein
Klavier, meine Malerei und die Pferde."

Er lachte leise, während er Wein ein-go- ß.

Lucie verstand ihn, es war kein

lustiges Lachen; Hortense hatt? Alles

aufgezählt, waS'üe besaß von ihm
war keine Rede.

"Xou3 Ycrroos," sprach er rahig, ich

halte eö aus, denn ich habe Dich, Hör-iens- e;

und wenn ich sehe, daß Du Dich
ohl fühlst in Deinem Hanse, so werde

ich den Umgang nicht vermissen.
Er trank, indem er über da? G"a?

hinweg die schöne Frau anschaute.
In diesem Augenblick erschien hinter

dem Diener eine kleine starke Fran, daS
freundliche Gestcht von weißer Haube
umrahmt, eine große weiße Schürze um
die Hüfte und ein gewichtiges Schlüssel-bun- d

an der Seite.
Bitte viel tausendmal um Verzei-hung- ,"

begann sie nach einem altmodi-sche- u

Knir. bringe nur der Gnädigen
das Wirtschaftsbuch."

Sie legte ein Buch neben HortensenS
Teller und trat zurück. Wollen es die

gnädige Frau später nachrechnen? Und
dann möchte Ich bemerken, daß die Mit?)
abgeschlagen hat; die Frau hat überall
nur den Marktpreis bekommen in der
Stadt."

Hortense rührte da? Buch nicht an.
Waldemar nahm es und blätterte darin,

(ffortietzuna folgt.)

PplUlsÄ unreif.

Lieber die politische Lage des französt,
fchen Volkes" betitelt sich eine dieser Tage
in Paris erschienene kleine Schrift des
bekannten ausgezeichneten französischen

Diplomaten G r a f e n E h a u d o r d y.
in welcher dieser seine Ansichten iiUt das
heutige Frankreich niedergelegt hat. Die
Münchener Allgem. Ztg." bringt einen

längeren Auszug aus dieser Schrift. d?m
wir Folgendes entnehmen: Graf Ehau-dord- y

gibt sich keiner Täuschung über den
Ernst der Lage seines Vaterlandes bin.
Er ruft in der Vorrede jeines Werkes fei-ne- n

Landsleuten zu: Der bereits be-gonn-

Niedergang wird rasch um sich

lzreifen. Wir werden bald die hundert-zährig- e

Gedenkfeier der Revolution be-gehe- n.

Wenn bis dahin nicht ein euer-gisch- er

Entschluß gefaßt ist, kann daraus
ein unheilbares Uebel entstehen." Graf
Ehaudordy ist von der Nothwendigkeit
einer Aenderung im gegenwärtigen

überzeugt und bemüht
sich in 'seiner Schriftdie Mittel' ausein-anderzusetze- n,

wodurch ohue Schaden für
die Republik jene Aenderung durchgeführt
werden könnte. Die französische Nation,
sagt Graf Ehaudordy inEingange sei:
ner Schrift, besitzt nicht die nöthigen
Eigenschaften, um die politischen Fragen
zum wirklichen Wohle des Staates zu
lösen. Noch nicht reif genug, gelaugte
sie zn schnell dazu, sich selbst zu regieren.
Dank ihrem beweglichen Eharakter ist sie

äußeren Eiudrücken zugänglich. Ihr
Urtheil ist .meistens ungenau, denn eS ist

häusig von Feindschaft, unüberlegter
Lei-densch-

oder gar persönlichem Hasse dlc-tir- t.

Seit der Revolution und Napoleon
I., sagt Gras Ehaudordy, hat man einen
falschen Weg eingeschlagen, indem man
versuchte, in Frankreich daS sogenannte
liberale oder parlamentarische System
einzuführen. Nach Jahrhunderten eines
absoluten, monarchifchen Regimes, dem
der jacobinische TerroiismuS und die

Entartung der kaiserlichen Macht auf
dem Fuße gefolgt waren, war es unklug,
daran zu denken, daß die französische
Nation mit einem Schlage jene geistige
Unabhängigkeit erlangt habe, welche für
eine Selbstrcgierung nothwendig ist.

Ehandordy glaubt, daß das Rcpräsen-tativsystc- m

in einem Lande, das von po-litisch-
en

Leidenschaften so i'chr durchwühlt
ist, wie Frankreich gegenwärtig, nur in
l. flf..i.!ii C. .i..n.f ...f. 1.3 -'-

- -ver nulornar oeo laalsooeryauples cm

Gegengewicht finden könne. Denn daS
rein parlamentarische System ist blos in
einem Lande denkbar, dessen RegierungS-Princi- p

unbestritten ist und wo die Rechte
des Staatsoberhauptes ohne Schwierig-kei- t

ans dessen Nachfolger übersehen. In
Frankreich besindet man sich Gegen-
wart dreier Regierungspnncipien,
von denen ein jedes durch einen beträcht-liche- n

Jruchthcil des Landes auf daS

Energischste vertheidigt wird. Heute ist
die Regierung Frankreichs republikanisch
und parlamentarisch, daS Land selbst
demokratisch. Die übermähige Spal-tun- g

der Parteien macht die regelmäßige
Funktion dieser Regierung unmöglich.
Die Folge davon ist die allmähliche Zer- -

störung der ganzen VermaltungSma- -

fchine. Die Temokratie ist jehr kostspie- -

lig, denn Jeder glaubt, ein Recht auf daS
allgemeine Budget zu besitzen, und die

Minister, aus Furcht, ihre Portefeuilles
tu verlieren, befriedigen diese ungerecht-fertigte- n

Wünsche. Daraus geht natür-lic- h

der finanzielle Ruin de? Landes und
die größte Unordnung in der Verwaltung
hervor. UeberdieS haben, dank den un

ufhörlichen Personenoeränderungen, die
zur Regierung gelangenden Ätänner
nicht die Zeit, sich die nöthigen Geschäfts-kenntniss- e

zu erwerben, und müssen daher
nothgedrungen daS Land sehr huusig den
unglückseligsten Irrthümern aussetzen.

Zum Schluß rückt Graf Ehaudordy
dem Boulangismuö an den Leid. Trotz
aller Revolutionen ruft der französische
ffiflomat bjtter aus bat,Nch.Fr!kreich

TM
CJKC:Nrj.ÄT!.HAM!LTON & DAYTOM R.R.

I

E O O ,
Lima,

Sldaey,
riqua,

Trof,
NORTHERN OTITO.

SprlajfltU,
.M.

Jladlioa, L Ctw,
m Iiabac, Xargasttr

TUE N ORTT sVTST.

addr8 fllov. mg agt-nts-
:

U. U. WNITTrrStT,
Agt., Toledo, ü. Cm"l i'as. A VjUm9 O.

j. F. HrCASTRT,
Kipfcinond, Ird. S-- u. l'au. Agt., Cladamatl. Q
2C0 Tocrth SL, Clncinnall, O.

CIIA3. IL ROCKWELL,
Gcn'l Pajs'r aod Ticket Ar&

zleuer-Ll- l itmlnale.
i rennsvlssnla nud Kartet.

5 IN,lUb 0 tmiam.
6 OH'Gtrat und Neu, Vrk.
s odl ab tchlgna tiale.

Sca, 3r1ta.etsa na V tfl a afett .
9 Qtalton ob Sorb-Ctrat- t.

11 frouctduaitiet bei glucr XeparttB ntl
IS affaHuzszttZ . a(c fiebi Ctx.
IS tittjxrtrt C:r, und Fan Wayne Ls.
lt Jersey nb IBcfrt Kocnut.
15 P kr. uvb Sfi,chustt ,
IS iTt'te nb f Str.
1? Vakk Ls,. und r!',r etr.
iS e?r?a.-- k . nnd alott a
19 ti Xn Kbr:tn Zu.
j& 3 ub ieatr et.

121 EU3ana unb CUltnti en.
VA VtrtHt en f',fr.t ?tz.
Ii6 Daniel Cli.KnbStncs'n t
in claatöia ui.S 2?:
11? SwtalB?8.fcK K4te in
129 RaCnsacrsS eC5r.cf,
31 yiütaca;ti:'troji fit

182 9)9ocirt&n nb f.tt tt
IM C3t?p 7ot. tr. tlMt tu.
156 3bi v a CaUc a
W laBare !b 'ch'zs
137 Rewma und 8 Cti
21 . yc C;i Tr.,t .IBlrct.
U rettnjvlcsrtfa nb ijor Ctt.
34 SRirlbtan unb 2

A o. 5. engm, HuZ, .. m

2t äRiff.ifU'rt anb U. aa ii.
1T 3Stntll und Klt'flsn Ca.
18 ?tKfvlcoja tn Äti

i3ts!ttl?ptttnbCMrtiit.
tll nntf.u biaritir. n.
iU SfrntreaRta tr.t Äügs: u.
214 25tntl uab ttStrt zu.
215 Zardiaen JiotfebauB.
316 Tennesie unb 1 S
81 Jndta, . nd iZtigan

Z ,ridia , fc et.
M 5ft('.fdTBia ca vt.rr.fi;
tt itil5 s j.jv ?' v: ik.
M Jttsna 5?. , .. tt
57 Sttt.Zc'?:tzi.
W U?e : Nskk Zu

S Wti5T b f ...
III Bitt nab ati Ztt.
ZI8 nb Zr-- f Ztt.
SU eUCevt nd tcsarb :t.

11 Lashingto . ac Kti.
il borf Vab Ks)ireB öl!
U niüctt i nb Po?; ü.
iS fReviMa ueb Vft'nftr.n m,,
44 2Imctt xnd DUo r.tr.
17 Ilonff Kcb EFtrflirn C--t

18 fliafian'l Perk
49 3ailosolfl.

U3 Wtfourtunb'tirvla et4.
41t tIMntpt urb Ba55ü Ctt.
415 Komi uno Ubur
Lil 3. B. tt. rtoand Qsvu
4 aloa Kfslan.
421 Uo re und attona! ,
dl , un r ,

2 .1MMU Ud iwutflja ett LJ anb Uciata et.
6i Ziti an 644 Cti.

5 Xaaritt ua Jtc:cu Ctj.
b? Wtrttior tnb a ett.

ssebifos Be. unt, Ätnti ct
II aail Ic. saici ttr

813 nb ftaascab ett.
511 Acntatfg Äc. b S9irta
Sll üataa ub V-cn-it tj
Sie flbtnotl b Satsfl e

1 9rHI avb I eßt St.
518 TOifftfncrt ub Henra
M9 r,nffe unb elarty
521 IRirtdian unb Palmer.
b23 ornafti uab arteloah

i .ctiii aa&t iiacA(
W Cnnl9lcrto nb fteutf.ana &t
tX T)Uwtrt nb ttz Ct.

4 n ,"b rt.
55 tr,e b Vt;lsvt Bt.
17 Vgiia . uab irrcb'ia.' 3
s8 b clar tt.
tt ra(oIcsela C. nb VabiZoa aa
? ,,? -- cöNa ?tk.
3 (Saft unb L'neoln La

614 Krid,an und Zoui$
bis obte unb euti
617 T.txo Stuti utt Ucrrü

fuii.Bia t. aai cai Ctt.
Tt O NNb Qtotit Cts.
fS äs'tlBSkn ant att
f Ktatoa ab tor?ta
75irtt4 tot. ant Q;t.
4 tla ab Zti eti,

78 SikllaL?.Arb 7t3tn.
7 Rlttot. anbtittt

719 Vttuc ab 4'dpU Ctr.
718 Vpli7& v BBb Uouitl tt.

SBtfl!H Ottr
7 6 utf$fl 2?öt!froul.
7 19 autcl unb Ctang
flb CGd t ftt.
jn W ca - ntn ?ls, ett.
LZ r?af&Htan anb Ctt,ta cfi ant 5ta: et.
M ,D BEb CCtbf3? Clj
t5 loBKtftrreenRoU,
46 Rr. Staat rlol.k? OttiBtal awb ?at:tntae rtt.
8k tat: 0.f3reMt.

812 . eHlauH.HauI. Oft a'Z.AkUBta,
818 f9.art nb Vtl'--t tk.
a4 UM na fo tt,
851 Pan H?ndl Siorl
833 & im! sub artet
824 Tack uab CoiUb Ctat Ct

fWcruon ab vtttan ett.
W vettbiaa BBb ttgta ettif.

'-- 1 f 4 tf an.
ti Ao trtbtrbolt, nittf Klar

8-- etn; tu ftiBiitt4 Vtt.Ttil d
HrBlf Sla U Nbr ,,.

ADVERTISERS
can learn the exact cost
os any proposed Kne of
avcM ilsing in American
papers by addressing
Geoo Po Rowell & Co.,

Nawtpapaf ASvrtisln0 buraau,lO Spruo St New York.
UnA lOata. las P4tf3yjg

sif0?ts,?ung.)
Tarni oftrte Nch wieder eine'hür;

eine seidene Schleppe rauschte; das
Brnntpar war riiigclrctett. Tiefe Stille,
litt) nun klan voll und laut des Predi-

gers Stimme durch den Na um:
Sei getreu bis in den Tod. so will

ich Tir die Krone dcS Lebens geben."
Er sprach ron der Treue, dan sie da5

?l und O der Ehe sei. dafz (ort dem
Menschen keine derrlichere Duzend gege-be-

n.

als Treue, und fcntf, wo sie wohne,
kein Unfriede weilen, kein Mißverstand
nil) auskommen könne.

Wie Dolchstöße trafen die Worte Lu
cienö Herz. Wie verurtheilt kam sie sich

vor. Treue! klang cL in ihrer Seele
hatte sie nicht die Treue gebrochen, die
Treue gegen ihn, gegen die Schwester?
Ihr schwindelte. Wollte denn die Pre
digt kein Ende nehmen?

Jetzt endlich kniete daS junge Paar
nieder und empsing den Segen. Dann
ein lautes kirnen" ein leises Geflüster,
das Rauschen der Vrautschleppe, und
Lucie wußte, die Eeremonle ti vorüber.
Gottlob! Sie hatte keine lare Vor-stellu- na

von dem, was um sie her qe- -

schah. Sie sah nur, wie Hortense die .

Arme um den Nacken des alten Herrn '

schlang, wie Alle sich hIndeschuttelnd um i

das neuvermählte Paar drängten, und !

sie horte den Ausruf des Schreckens, als !

der Aaron plötzlich schwankte und wie
leblos in dcö jungen Ehemannes Armen

lag.
Eine Scene unbeschreiblicher Verwir-rnn- g

folgte. Man drängte sich um den

regungslos daliegenden alten Herrn,
sprengte ihm Wasser in'S Gesicht und
rief nach dem Arzt. Nicht lange dauerte
eS, bis Dr. Adler, welchen die ausger
schickten Diener zufälligerweise auf der
Straße gefunden litten, erschien.

Aengstigen Sie sich nicht, gnädige
Frau, es ist nur ein: Ohnmacht," sagte
er nach einer kurzen Untersuchung, die

Aufregung, die schwüle Gewitterlust."
Er nalnn'ihn wie ein Kind auf die

Arme und trug ihn hinaus. Hortense
und ihr junger Gatte eilten ihm nach ;
die Andern blieben leise redend beisam
men.

Er konnte so lange nicht stehen," be-mer- kte

ein alter Major und strich sich den
silberweißen Schnurrbart; ich hab'S
ibm vorher gesagt, er sollte sich einen
Stuhl bringen lassen; aber sein Wahr
spruch war von jeher: Lieber todt als
unhöflich!"

Aoler," sagte Waldemar W?ber, als
der alte Herr wieder zu sich gekommen,
während er an HortensenS Arm dem
Speisezimmer zuschritt, thue mir den

Gefallen, bleib' hier; eS ist doch eine

ängstliche Geschichte, und "

Ich kann nicht, Waldemar, wahr-hafti- g

nicht; aber ich komme gegen halb
sechs Uhr vor und frage nach, wie eS

geht. Lebe wohl, und wenn ich Dich
nicht wiedersehen sollte dann alles
Glück der Welt, mein alter Freund!"

In wenig Minuten war die kleine Ge?
sellschafk im Speisesaal versammelt; auch
de- - Baron war wieder erschienen; er
hatte sich rasch erholt und wollte durch-au- s

an dem Diner theilnehmen.

Acht Tage waren nach der Hochzeit
und der Abreise des jungen Paares ver

gangen, da hielt Lucie einen Brief in der
Hano. auf den Hortense mit ihren riesi-ge- n

Buchstaben die Adresse geschrieben.
Meine Luz!

Bitte, packe umgehend Deine nöthigen
Sachen und komme. Wlr sind bereits
seit zwei Tagen in Woltersdorf; ich hielt
es nicht mehr aus in Frankfurt zwischen
den mir doch sehr frem en Mensche, die
mich wie ein Meerwnnder begafften und
von einem Diner zum andern zerrten.
Der einzige Lichtstrahl ist seine Mutter.
Dasnr ersrent er iq einer jung verhel
ratheten Schwester, die mich durch ihre
Neu gier aus einer Anfreguug in die an-de- re

trieb. Sie wich nicht von meiner
Seite und hätte am liebsten gesehen, ich

führte meine Vergangenheit in rhoto
graphischen Aufnahmen bei mir.

Wem siebst Du äbnlicb. Hortense,
Deinem Vater oder Deiner Mutter?"

Wo lebt Dein Bater jetzt Y"

War er auf der Hochzeit?"
Wag hattest Du denn für ein Vraut-kleid?- "

Nicht wahr, Dein Vater war Ofsi-cicr- "

Weber hatte natürlich so viel zu thun
er war ja fast während eines JahreS

uf unseren Spuren nach der langen
Trennung seiner Mama zu berichten, wie
eS iym ergangen, daß er meine Situation
nicht bemerkte. Da erklärte ich am vier
ten Abend unseres Dortseins, ich wolle
fort.

Wohin ?
Es ist mir gleich, nur fort!"
Dann nach Hause," sagte er. 3ch

glaube, er hatte Lust, die Sache etwas
übel zu nehmen; ich beachtet? eS aber
nicht. So kamen wir denn hier an.

Woltersdorf ist so nett, wie ich eS noch
in der Erinnerung hatte; am meisten
freute ich mich, als mir der Goldfuchs
und die Hella", die einen Tag vor uns
mit Gero eingetroffen waren, entgegen
wieherten ; mein erster Gang rrav in den
Stall. Dein Zimmer habe ich heute
früh auSacsncht; vor den Fenstern plät
schert ein Springbrunnen, ei':e steinerne

I . ....1. r i r t. r.f C

Vtyinpy?i!gcicuin)asl inqcri um ucuiciucu
her im Schotten alter Linden; es ist Ro-kok- o,

echt ökokoko. Komme bald, Luz!
Deine Sachen laß durch Minna ver

packen, sie mögen mit meinen Kisten und
Kasten yergejchlckt werden. Telegra-phir- e,

mit welchem Zuge Du kommst, ich

hole Dicy selbst von der Haltestelle ab.
, Deine Hortense."

Lucie stand bereit? am andern Morgen
reisefertig vor Mademoiselle; die kleine
Dame hatte Kopfschmerzen und war zum
Weinen aufgelegt.

Grüßen Sie mir Hortense. Lucie,
und vergessen Sie nickr zu schreiben!
Denken Sie, daß wir hier leben wie in
einer Gruft, der Baron und ich. und daß
Madame und Monsieur die Verpflicht
tung haben, uns zu besuchen. Leben

K shl I Ich begleitete Sie gern jum

. In einer englischen Mo
natSschrift weist Oberst E. Mauriee klar
nach, daß Englands Flotte für Deutsch-lan- d

und Italien wenigstens 500,000
Mann Landtruppen gleichkommt. Jkc:
lien wird nicht im Stande sein, seinen
lleberschuß vou 300,000 Mann über die

Grenze zn schicken, wenn nicht die eng-lisc-
he

Flotte die französische im Schach
hält und sie daran verhindert, sich auf
Italien zu stürzen und an irgend einem

Punkte seine Truppen ansznschiffen.
Und für Deutschland liegt der Werth der
englischen Flotte darin, daß sie jedenfalls
die Ausschiffung von 50,00 Franzose.!
und S0,000 ökussen in Kopenhagen ver

hindert. Ledere würden in Bereinigung
mit L0.000 Dänen eine Streitmacht von
IL0.000 Mann darstellen, zu deren
Jnschachhaltnng Deutschland 200.000
Mann vou der französische Grenze ab-zieh- en

und nach Norden werfen müßte.
Die englische Flotte aber würde Deutsch-lan- d

außerdem den Besitz von Königs-ber- g,

Danzig und Memel sichern und es

ihm ermöglichen, über Polen Rußland
anzugreifen, ohue einen See-Angri- sf fei-te- ns

Rußlands befürchten zn müssen.
Vielleicht sind (so bemerkt hierzu der
Londoner Korrespondent der Köln. Zei- -

tung) die interessanten Auöcinandcrs
setzungen des Obersten Manrice etwas
übertrieben, abr das ist nicht zu bczwei-fel- n,

daß der Veitritt Englands zum
mitteleuropäischen Friede-isbund- e nicht
allein dessen friedenerhaltende Macht
stärken, sondern auch seine Vcrtheidi-gungSkra- ft

im Falle eines Krieges bedeu-ten- d

vermehren würde. Jedenfalls haben
diejenigen Unrecht, welche von einem
Beitritt abtraten, weil Großbritannien
für die Militärmachte ein unwesentlicher
Faktor sei.

Nach An f st e l l tt n g d e S

reichscisenbahnarntes über die auf deut-fche- n

Eisenbahnen ausschließlich Bay-
erns im Monat Juni d. I. beim

vorgekommenen Unfälle
waren im Ganzen zu verzeichnen: 5 (int-gleisuug-

cn

auf freier Bahn, 13 Entglci-sunge- n

und 10 Zusammenstöße in Sta-tionc- n

und 105 sonstige Unfälle (Ueber-fahre- n

von Fuhrwerken, Feuer im Zuge,
Kessclcrplosioncn und andere Ereignisse
beim Eisenbahnbetriebe, sofern bei letzte-

ren Personen gelödtet oder verletzt wor-de- n

sind). Bei diesen Unfällen sind im
Ganzen, und zwar größtcntheils durch
eigenes Verschulden, 103 Personen ver-

unglückt, sowie 15 Eiscubahusahrzcuge
erheblich und 72 unerheblich beschädigt.
Von den leörderten Reisenden wur-de- n

4 gelödtet, und zwar entfallen 2

Tödtungcn auf den Verwaltungsbezirk
der königlichen Eifenbahndireklion zu
Berlin und je 1 Töstung auf die

der königlichen Eisen-bahndirektion- en

zu Magdeburg und Köln
(linksrheinisch). Von Bahnbeamten und
Arbeitern im Dienst wurden bcirn cigeut-liche- n

Eiseubnhnbetriebe 20 gctödtct und
sil) verletzt, vou fremden Personen sein-schließli- ch

der nicht im Dienst besindli-che- n

Bahnbeamten und Arbeiter) 3 ge-tobt-
et

und 10 verletzt. Außerdem wurde
bei ?!cbeubcschästiguttgen ein Beamter
verletzt.

Vüc?erUnion 9? 18.

DaS Publikum ist Netmit erluckt. k,m
anderes o9 m t d?m Union Stemvll, U

H., vkisebenes Brod zu kaufen.
Beter Hammerle Sekr.

ZAportirte deutsche Heilmittel
dcr berühmten Anker-Mark- e.

in acwisscnhaftcstcr Weise an? nur bat
testen Nohskoffcn hergestellten Heilmittel sind
nicht nur in Dculschland in fast jcdcm Hause zu
sin) 'N, sondern auch in d.'N Bcr. Staaten lci-n- t man
ta ltich melir deren überraschende Wirksamkeit ken-n-en

und schätzen. Der

s IM ICER10 BÄWÄMS" Pain Expeller
ist bekannt als das beste und zuverlässigste
ZKittel gegen Yicht. NheumatiSmus, ElicSerreißcZ.
sirrevschuß, MikenschmerzkN, öüstwrh,' Nrrrc
schmerzen, ikopf und Zahnschmerze, Skiterstechrz.
Erkältungen :c. CS giebt kein zweite? Mittel, daS
a schnell vnd sicher diese Scherzen tertreiö!.

vnls oO CentZ.

fiAMICER- -
.

SS HÜLCK

StA SARSAPARILLIAM.
TikseS großartige Vlutrri:.ignngmit!el übeririZst

tiermöge sein gewissenhafte ScrstcllungSwcZsk alle
aperen SarZaparill-Erjeugniss- e au Wirksamkeit, wie
rla versuch beweise wird. PreiZ 51 die Flasche.

flftüECER- - MJPJ&a COWGO-P5LLE- M.

c5ert uiü OZagenleidcnde, welche daZ Beste, waZ

e tl:it. 0:30t it Leiden gebrauchen wollen, sollteu

nlÄtvsäuul n.d!e Azker.Conga-Pilleui- a tZebrsLch

zu urhmcu 25 LentS

Kein Wort zu viel
ist Zier behauptet: 25iähriae Erfolge beweisen, dsi
die obigen Ankcr-Mlll- cl halten, waS vcriproch.:
lvird. Man darf unbedingtes Vertrauen dM
kanen. es wird nicht getäuscht. Zu habeu bei allcu
Dr.guijten.
F. AD. RICHTER & CO.,

Importe S.

310 Sroadroay, New Jork.

v""rl itf de, ;V vnto. Müller.
D'ntsch, Äv"dek,. Sudr?est Ecke .d'inotn . Onst Sie . Jnsta avnl'S. Ind.

Arbeiter-Halt- e

(früher rnrnhalle.)

Verein' und ?ogen werden darauf aufmerk

sam aemacbt, daß obtae Halle sich sehr gut zur
Vbbaltuvg von Versammlungen, Kränzchen,

Nnterhakwngen usw. e'gnet und für solche

Zweckt billig miethen ia. Mau weude sich

i a die Office d. Llts.

For fall insortnalion, tiiue cd, solders, etc.,
D.B. TNACT, F. P. JEFFRIFR,ior. lu.s. Agt , Detroit Hieb. !),. Pa$s.
W.N. F1SNF. k, F. IT. WrfiüinF

Geu 1 Tuket Ayt.,
Vr Ceneral PaseTer Arcnt. ICo.

c. c. WAira,
Via ri'it, aod Gal Maaaget .

Di fügenden Plumper sind von dr fi(t
seil fcot rtitio si i v"d sind ol'ri i be cch

i t, ibkllell in V.' b nbuvg u.it Wasser
lobren zu ü:c tn Ijnien :

nSy nke, ?iran(?,8t ''o b Penns?!?. ZU.
uchnctO .3G Pir i iiJIocnue 0

GUit t KlSa-i- ,. 33 Ue ii ri s'vzn!a St:ogC
oultet 3un. t, 8 Qeft Clti fUaie.

Dwa d cC, 9 VI Yitv',fli to:rut.
Dann ? hi C ,C3 Koxb : tt fj'.
?at'0 3 5. 5r 84 Nat J.iioia trc.
fioUo txot., 93 oeo ii n t) vx ix straff,
ZZrean'v ftol ,25 51 b Ubh,9 oir.ii tto(.
Ounn STrn.. 5 Saree floi.
H kley C'Öritr, 57 Seft JHaro'anb Strtfti

fibon H'N,y 23 (Raff ttuM 9 Avknue.
Aolt & Ao,eS, 81t Korb Jlli eil fttefc.

r ia HJ.. 93 ' rr, All n.ik 5t ag'.
chioff & Judd. 91 T9 J2ins S:roe.

Äniil;t 3 U ot,7.i 1 1 m'shirit SJrae.
VksttheaS J S & So , 53 23 a p'arb etraß?.
Vettel ff. W. & Co. 73 rb Penn'y ocnii Ctt.
3J?unap & Öljsi t, Äasslchufe.lS vent.e,
$tf&too ,91 Ctt ertft etce.
$iiib jtfl iUc 6 Sa 111 r Peai szl S:r
Rawsy Q. L,. 24 üork Jli' eil Strafe.
Rrising Lau,. 26 Sirg-ni-

a 9pr.e;e artr & Umot, 213 lUoff iDufittl Lven ie.
ur'(.lt 0 , 111 iJIcffachufttt kvenue.
W r empfedlen Kunden, die best, A'beiter

ar zut e'lrn ud da bn'le Materal zu vkrn en
ren . D'kö wird sich aus lie Lauer als Elsp.r
nß bewahren.

M . Morrl, Lekr. ?. 7l vkorrls. ?r2s.
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geschritten, und Hortense öffnete linker
Hand eine weißtackirte. Thür. Möge
eö Dir gefallen!"

O, Hortense wie schön!" sagte Lucie.
Sie standen auf einem spiegelglatten

Parquet; weißer, mit RosenbonquetS
bedruckter baumwollener Stoff bekleidete
die Wände, das Himmelbett, die Polster-stöhl- e.

Ein Marmorkamin mit Spie
qel, verschnörkelte Möbel, unter der
Decke eine rosa Ampel und durch die
Fenster die rosige Beleuchtung des Abends

eS war wie ein Märchen.
Hortense sehte sich in eiuS der kleinen

Sejselchen. Mach' es Dir bequem,"
sagte sie und nahm den Hut ab; ich

warte auf Dich,- - dann könuen wir spei-se- n.

Ist Herr Weber daheim ?" fragte
sie das Mädchen, daS LucienS Sachen
eben brachte. '. ,

Der Herr ist noch nicht zurück!"
Thut nichts wir wollen in einer

Viertelstunde essen; bestellen Sie eö

unten!"
Lucie machte eilig ihren Anjug ein

wenig zurecht, bürstete den Reisejtaub ab
und ordnete die blonden Haare. Mir
ist'S, als passe ich gar nicht in diese
buute Pracht," sprach .sie und. sah trau-ri- g

lächelnd auf ihr schwarzes Kleid
herunter.

Wie sagtest Du?" fragte Hortense,
die an etwas anderes gedacht hatte. Und
ohne eine Antwort abzuwarten, .setzte sie

hinzu; ,,Komm, Lucie, mich hungert'
Gehorsam folgte daS Mädchen. Sie

war ganz verwirrt von der üppigen ko-kett- en

Einrichtung dieser Räume.
Wie schön habt Ihr eS, sagte Lucie,

als sie wieder in dem kleinen Bondoir
HortensenS standen, ich werde mich gar
nicht an die Herrlichkeit gewöhnen kön-nen- ."

Hortense sab unaeduldia nach der Uhr,
die aus dem Kamin tickte; sie wieS auf
nahezu Acht.

Wenn er nicht bald kommt "

sagte sie.

0, laß uns doch warten; erzähle
mir von Dir, Hortense."

WaS ist da zu erzählen, Luz!" er-wide- rte

die junge Frau, ich schrieb Dir
ja schon."

Ich dachte Dich heiterer zu finden."
O, ich müßte nicht bin ich eS

nicht? Ich fühle mich ganz zufrieden ;
ich habe es ja so gewollt."

Sie stand mit dem Rücken gegen das
Fenster; Lucie konnte ihr Gesicht in der
tiefen Dämmerung nicht erkennen.

Durch das anstoßende Zimmer kamen
nun rasche Schritte; im nächsten Augen- -
blick trat der Hausherr herein.

Ich bitte tausendmal
.
um Entschuld!- -

.m k m -- t ...r "
j gung. zagre er zu oriense yeruver

eilend; aber warum hast Du nicht noch
ein kleines Weilchen gewartet? Ich war
zwei Minuten nach der verabredeten Zeit
auf der Haltestelle ; am Ende der Ehaus.
see verschwand eben Dein Wagen, und
da ich daS Pferd lekchtsinnigerweise be,
reitS zurückgeschickt hatte, so mußte ich zu

r r. n -
tfupc geyen. gramem Mie al-

ter hier eiugetrosfen?"
Sie wies zu Lucie hinüber.
Dort! Und mir wollen essen."

Er begrüßte daS junae Mädchen und
bot dann Hortense den Arm. Sie saßen

. bald darauf an dem runden Tisch im
Speisezimmer. Lucre mußte berichten.

'
pi es dem Qaun ersehe und le er die

L

V.


